
Facebook-Kommentare zur Euro-Krise in der Zeit vom 15.04.-01.05.13
http://www.facebook.com/andreas.stein2
Rot-Grün will ja möglichst noch schneller und tiefer in den Euro einsteigen (Euro-Bonds, etc.). Die sollen dem Bürger mal sagen, welche unermesslichen Kosten und Belastungen damit auf ihn zukommen werden!

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/591604324183535 

Der Bürger hat jetzt folgende Wahl in der weiteren Euro-Politik:

1.) Rot-Grün will noch tiefer und schneller hinein in den Euro.

2.) Schwarz-Geld will den jetzigen Stand erhalten bzw. langsam weiter voran gehen.

3.) Die AfD will den (langsamen) Rückzug aus dem Euro.

Das sind jetzt die Wahl-Alternativen zur Bundestagswahl.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/591607357516565 

Die CDU sollte nicht versuchen, die AfD mit wahrheitsverzerrenden Aussagen künstlich zu diskreditieren. Das würde nämlich ganz sicher nur den Widerstandswillen der AfD-Aktiven fördern.

Außerdem: Der eigentliche politische Gegner steht im Lager von Rot-Grün, dem das weitere Euro-Abenteuer mit Vergemeinschaftung der Schulden der Euro-Länder, mehr Umverteilung innerhalb des Währungsraums und mehr Zentralismus bisher überhaupt noch nicht schnell genug geht.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/591729114171056 

Heute habe ich von einem Fall gehört, in dem der Vorwurf des "Rechtspopulismus" erhoben wurde, weil von Zuwanderern Integrationswille gefordert wurde.

Ist jetzt die gesamte Regierung "rechtspopulistisch"?

Es wird immer verrückter!

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/591780837499217 

Vorwürfe, ich würde "Werbung" machen für die AfD, weise ich zurück. Ich berichte nur (gewisenhaft) über die gegenwärtigen politischen Entwicklungen in meiner Rolle als Berichterstatter. Ich habe eher das Gefühl, dass die CDU Werbung macht für die AfD.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/591853210825313 

Tanja Krienen "kontrovers":

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/552676084766432 

Bernd Lucke auf dem Gründungsparteitag am 14.4.13 in Berlin

1. Teil: http://youtu.be/Wy7SWYYEzpw 

2. Teil: http://youtu.be/7AHUTyb53fY 

3. Teil: http://youtu.be/uKnZMTMpfyQ 

4. Teil: http://youtu.be/UQQRTo-jfm0 

5. Teil: http://youtu.be/S8OMz0_EzyY 

6. Teil: http://youtu.be/k4pSlaqTrxw 

Demokratie-Mißbrauch

Als ich mich vor ca. 1 1/2 Jahren für den von Frank Schäffler initieren FDP-Mitgliederentscheid engagiert habe, wurde ich (auch) ganz schnell mit Nationalismus-Verdächtigungen "zugeschüttet". Ich habe davon im Video vom 25.09.2011 berichtet: http://www.youtube.com/watch?v=qKj53VjogiQ 

Deshalb habe ich damals ich eine Umfrage auf Facebook gemacht, die die Motive der Unterstützer des Mitgliederentscheids transparent machen sollte. Ich habe damals unter den Antworten keine nationalistischen Trends erkennen können. Die Umfrage existiert auch heute noch:

http://www.facebook.com/questions/282808321729805 

Die "Nationalismus-Keule" wird heute oft als üble Methode eingesetzt um unliebsame Initiativen zu unterdrücken. Ich halte das für einen echten Demokratie-Mißbrauch.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/488956494492989 

»Dass der Euro prima ist und überhaupt das beste seit der Erfindung von Schnittbrot, haben wir nun schon oft genug gehört. Ich will wissen, wie sich die Wirtschaft NACHWEISLICH ohne den Euro entwickelt hätte und ich will wissen, wieso es "gut" und gar "friedensfördernd" ist, wenn in Südeuropa die Menschen auf die Strasse gehen.«

Rolf Dederding

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/592159914127976 

Ob aus der AfD vielleicht eine Partei für den Mittelstand wird? Den haben CDU/CSU und FDP in den letzten Jahren schwer vernachlässigt. Da könnte die AfD Punkte sammeln.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/592770027400298 

Die Großbaustelle "Europa" wird noch um ein vielfaches teurer werden als BER, Elbharmonie und Stuttgart 21 zusammen.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/592777740732860 

Ich schlage die Umbenennung der BRD in EKB (Europäische Kredit Bank) vor.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/592783774065590 

Den Euro einfach wieder abschaffen und zur D-Mark zurückkehren macht aus meiner Sicht natürlich keinen Sinn.

Aber den Kurs der Euro-("Rettungs")-Politik kann man natürlich ändern. Und dafür ließen sich m. E. weite Teile der Mittelschicht und des Mittelstands in Deutschland interessieren - wenn man ihnen ihren Vorteil mit einen anderen Kurs deutlich aufzeigen kann.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/592863610724273 


Lüder Gerken, 54, Ökonom und Vorsitzender des Freiburger Centrums für Europäische Politik, ehemalis Vorstandsmitglied der Stiftung Marktwirtschaft Direktor des Walter Eucken Instituts, erklärt im SPIEGEL-Interview auf den Punkt genau, warum die deutsche Export-Industrie die Euro-"Rettungs-"Politik gut findet:

SPIEGEL ONLINE: Eine neue Umfrage unter Mittelständlern zeigt, dass diese die Zukunft der Euro-Zone äußerst kritisch sehen. Zugleich setzen sich gerade Großunternehmen sehr deutlich für den Fortbestand der Währungsunion ein. Wie kommt es zu dieser Diskrepanz?

Gerken: Die deutschen Unternehmen profitieren sehr von ihren Verkäufen in die maroden Euro-Staaten. Doch diese Exporte werden derzeit über Kredite der Europäischen Zentralbank und der übrigen Euro-Staaten finanziert - und damit letztlich durch die Steuerzahler. Damit haben wir auch in Deutschland ein Umverteilungsproblem: Die Unternehmen verdienen sehr gut, aber bezahlen tut es der Bürger.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/592924744051493 

Ich habe gerade eine gute Idee: Zur Bundestagswahl werde ich Flugblätter machen mit Argumenten zum geldpolitischen Kurs in der Euro-Politik. Die werde ich dann via Internet veröffentlichen, damit sie überall ausgedruckt und (z. B. auch auf Veranstaltungen) verteilt werden können.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/592930770717557 

Eine neue Bildungsdebatte brauchen wir in Deutschland auch noch. Z. Z. wird als Ausdruck von Gebildetsein verstanden, dass man sich "betroffen" äussern und "betroffen" auftreten kann. Das ist ein Fehlverdienst der Grünen mit ihrer Frontfrau Claudia Roth. Bildung ist aber tatsächlich etwas anderes: Nämlich willig und fähig zu sein, Kompetenz auszuüben und es auch in eigenen Verantwortung (mit sozialer Rückkoppelung) zu tun.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/592980264045941 

Die hinter uns liegende "politische Woche" hat mir soviel Spaß gemacht wie schon lange nicht mehr.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/593192977358003 

Für die Online-Redaktion FREIES EUROPA denke ich über eine Serie von Beiträgen mit dem Arbeitstitel "Europa im Übergang" nach. Die soll sich mit Fagen beschäftigen wie z. B.:

- Wie verändert sich die Rolle von Europa in der globalisierten Welt?

- Wie verändert sich die Rolle der Nationen innerhalb der EU und der Euro-Zone?

- Wie gehen die Parteien und die Menschen in Deutschland mit den Veränderungen um?

Ihr könnt ja schon einmal mit nachdenken, was Euch zu diesen Fragen einfällt.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/593197687357532 

Ich glaube, der Euro ist inzwischen auch ein Symbol für die Veränderungen geworden, die sich mit der Globalisierung eingestellt haben. Jedenfalls hat die Globalisierung in den letzten 10 Jahren stärker zur Veränderung der deutschen Gesellschaft beigetragen als der Euro. Nur hat die Globalisierung eben kein Gesicht und kein Symbol.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/593212574022710 

Merkel weiß es besser als die EZB

http://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/wirtschaftspolitik/vermoegensvergleich-merkel-deutsche-sind-reicher-als-eine-ezb-umfrage-andeutet-12154796.html

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/593219287355372 

Fast 3 Jahre habe ich gebraucht um mich in Facebook einzuarbeiten und damit einigermaßen sinnvoll arbeiten zu können. Jetzt bin ich fast fertig mit meiner "Facebook-Grundschule".

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/593229210687713 

Vorsicht vor der AfD: Am deutschen Export hängen über 10 Mio. Arbeitsplätze.

Sowie auch nur eine kleine Gruppe von Abgeordneten dieser neuen Partei den Bundestag betritt werden wir den Euro abschaffen, der Export bricht zusammen und Massenarbeitslosigkeit, Krieg, Hungersnöte und Seuchen greifen um sich in Europa, Metereoiten fallen vom Himmel, der Maya-Kalender erfüllt sich doch noch ...

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/593283397348961 

Auch der früherer Unions-Fraktionschef Friedrich Merz warnt vor den Folgen einer Rückkehr zur D-Mark, bestätigt jedoch die Berechtigung von Kritik an der Euro-Politik:

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/593300740680560 

Wir sollten von den Italienern lernen !!!

Während in Deutschland die Nerven schon blank liegen, wenn sich an einem Sonntag im Frühling in Berlin mal ein paar Leute treffen um eine neue Partei zu gründen, bleibt Italien ruhig - selbst wochenlang ohne jede Aussicht auf eine neue Regierung. Wenn es so weiter geht, haben die Italiener ab Mai nicht einmal mehr einen Staatpräsidenten. Dann bleibt nur noch der Papst um Italien zu regieren ;-)

Und: Geht Italien deshalb unter? Nein. Es geht trotzdem weiter.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/593341410676493 

Was machen wir jetzt bloß mit dem Euro nachdem der Lack ab ist?

Wegschmeissen?

Wär das nicht ein bißchen schade?

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/593345477342753 

"Mit der Euro-Zone lässt sich kein Staat machen": Merken sie es langsam? Kommen sie langsam zur Vernunft?

Ich würde es mir sehr wünschen. Sonst wird das Experiment noch teurer.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/593352087342092 

Wie geht es mit dem Euro weiter?

Interessant aus meiner Sicht ist die Frage, wie man in Zukunft mit der total unterschiedlichen Leistungsfähigkeit (Produktivität) der Euro-Länder umgehen will. Und da gibt es im Grundsatz nur recht wenige Möglichkeiten:

1.) Transferunion wie in Deutschland der Länderfinanzausgleich. Das will Steinbrück (Rot-Grün) ja gerne machen. Aber ich denke, dass das die Länder im Norden nicht mitmachen werden, weil sie das richtig viel Geld kostet.

2.) Noch weitere Einsparungen bei den Löhnen in den Euro-Überschuldungsstaaten in Richtung von 30-40% sind kaum durchsetzbar. Zwar wird z. Z. in diese Richtung gearbeitet. Aber die Grenzen sind bereits sichtbar bzw. überschritten (der Weg, den Schwarz-Gelb verfolgt).

3.) Währungs-Abwertungen können Länder wie Griechenland nicht vornehmen, so lange sie noch im Euro sind bzw. nicht über eine Parallelwährung verfügen die um 30-40% abwerten müßte (siehe Ansatz der AfD).

Die Euro-Frage bzw. die weitere Euro-Politik ist also überhaupt nicht gelöst. Und in diese Wunde legen Lucke & Co. von der AfD ihre Finger hinein. Ich kann sehr gut verstehen, dass seit letztem Sonntag "Panik" herrscht hinter den Kulissen in Berlin. Vielleicht wird Schwarz-Gelb sogar darüber nachdenken müssen eine Koalition mit der AfD einzugehen.

Das werden noch spannende 5 Monate bis zur Wahl, da sind noch ganz große Spielräume offen!

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/593771440633490 

In den USA wird über Währungspolitik diskutiert. In Japan wird über Währungspolitik diskutiert. An allen Börsen dieser Welt wird über Währungspolitik diskutiert. Nur wenn in Deutschland über Währungspolitik diskutiert werden soll handelt man sich schnell den Vorwurf des Sektierertums oder sonstige Diskreditierungen ein.

Leute, über Währungspolitik diskutiert inzwischen die ganze aufgeklärte Welt!

Wollen wir eigentlich nur in Deutschland zurückfallen in eine dumpfe, mittelalterliche Glaubensgemeinschaft die ihren einmal erklärten Währungsgott anbetet, weil sie ihn nicht mehr hinterfragen darf?

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/593784747298826 

Der Leistungsbegriff im Wandel der Zeit:

Früher bedeutete "Leistung" das, was jemand tut. Heute bedeutet Leistung das, was jemand zahlt.

Das ist wie mit der Europäischen Idee: Früher ging es um Frieden, Freiheit und Wohlstand für die Nationen in Europa. Heute geht es um Transferzahlungen, Kredite und Wählungsmanipulationen.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/593968710613763 

Das Problem an der Euro-Zone ist nicht der Name der Währung sondern die gigantischen Unterschiede in den wirtschaftlichen Verhältnisse zwischen den Geberländern im Norden und den Kreditnehmerländern im Süden. Und das nächste Problem ist, dass diese Unterschiede durch die gegenwärtige Sparpolitik im Süden eher größer als keiner werden. Das ist das echte Problem und das ist bisher ungelöst.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/593987830611851 

Wenn ich mir aussuchen müßte, ob ich lieber den Euro oder die Demokratie behalten möchte, dann würde ich mich immer für die Demokratie entscheiden.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/593994437277857 

Ich habe keine Angst vor einer neuen Diskussion über die Euro-Politik. Ich habe eher Angst vor keiner Diskussion über die Euro-Politik.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/594009527276348 
Wer Licht in die Welt bringen will sollte Bildung fördern und nicht die Verbreitung von Gerüchten, Drohungen und Angst.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/594153693928598 

Ich feiere am 31.07. Jubiläum: 30 Jahre volljährig. 30 Jahre im Vollbesitz meiner geistigen Kraft. 30 Jahre im Widerstand gegen intellektuelle Vereinnahmung.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/594188883925079 


Wenn den Vertretern von Schwarz-Gelb jetzt nichts besseres einfällt als gebetsmühlenartig zu wiederholen, ein Einzug der AfD in den Bundestag wäre wahltaktisch der Steigbügelhalter von Rot-Grün, dann bin ich aber enttäuscht.

Den Bürgern muß erklärt werden, welche Steuern- und Abgabenexplosion mit Rot-Grün auf sie zukommen wird und welche Konsequenzen das hat für die Wirtschaft und den Arbeitsmarkt. Dazu kommt, dass Steinbrück schon ganz ungeduldig ist, Kredite an Euro-Schuldenstaaten in Geschenke umzuwandeln.

Es bleiben noch fünf Monate Zeit, dieses Bedrohungs-Szenario dem Wähler zu erklären und damit Rot-Grün zu verhindern!

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/594343943909573 
Die wirklich spannende Frage lautet: Was passiert, wenn die Euro-Schuldenländer in Südeuropa ihre Kredite nicht zurückzahlen können?

Ich sehe dann nur zwei Möglichkeiten (Alternativen):

1.) Es gibt einen weiteren Schuldenschnitt, den der Steuerzahler bezahlt.

Oder:

2.) Man entläßt diese Länder aus dem Euro-Korsett, indem man ihnen zumindest eine Parallel-Währung zugesteht, mit der sie abwerten können um wieder wettbewerbsfähig zu werden.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/595100133833954 
Sachliche und fundierte Kritik an der AfD und ihren politischen Forderungen ist richtig, hilfreich und genau so berechtigt wie gegenüber anderen Parteien auch.

Ich spreche mich aber eindeutig gegen platte Diffamierungskampagnen aus. Wenn politische Gegner mit unlauteren Mitteln in den Dreck gezogen werden, dann schadet das der demokratischen Debatte und wirft ein ganz schlechtes Licht auf das Demokratieverständnis derer, die so etwas tun.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/595106667166634 
Verhindert eine große Koalition! Sonst fällt Deutschland um weitere 4 Jahre zurück.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/595907397086561 
Aufgrund ihrer Themenbeschränkung ist die AfD z. Z. eigentlich noch eher eine bundesweite Bürgerinitiative als eine Partei. Eine richtige Partei wird aus der AfD erst, wenn die etablierten Parteien weiter schlafen.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/595913403752627 
Das Informationsverhalten der Bundesregierung gegenüber der eigenen Bevölkerung bleibt in der Euro-Krise weiterhin absolut "unterirdisch". Der neue Vorstoß von Bundesbank und Bundesbankpräsident Weidmann ist ein weiterer Beweis dafür.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/596231360387498 
Es wird Zeit nach Alternativen und neuen Wegen in der Geldpolitik zu suchen:

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/596397263704241 
Rainer Brüderle gibt 3 Antworten auf 3 Fragen zur AfD

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/596403573703610 
Interessanter Bericht zum Status Quo der Debatte: Wie gehen die etablierten Parteien und Medien mit der AfD um? Und wie sollten sie damit umgehen?

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/596416257035675 
Hans-Werner Sinn will den Euro erhalten, schlägt aber gleichzeitig den Euro-Austritt von Griechenland und Zypern vor:

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/596479567029344 
Ich sehe schon die Gefahr, dass jetzt unter Führung der EZB aus der Eurozone schleichend (und damit "klammheimlich") eine Transferunion wird: Entgegen aller politischen Beteuerungen und entgegen aller Verträge, die auf europäischer Ebene (noch) ihre Gültigkeit beanspruchen. Und ohne die Bürger der Euro-Zone jemals befragt zu haben, ob sie eine Transferunion wollen.

Deshalb kann ich der aktuellen Kritik der Bundesbank an der EZB auch zustimmen.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/596488717028429 
Der seit dem 10. Mai 2010 eingeschlagene Kurs der Euro-Politik wird bei der ganz überwiegenden Mehrheit der Parteien und Abgeordneten des Bundestages viel zu unkritisch begleitet und behandelt. Auf diese Weise konnte ein riesiges politisches Defizit und Vakuum entstehen. Und nun jammern sie alle, dass sich auf dieses politische Vakuum eine neue politische Partei stürzen möchte. Dabei haben sie selbst ihre "Hausaufgaben" nicht richtig gemacht.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/596493333694634 

Zur aktuellen Debatte um die Euro-Politik hat die FDP einen Top-Mann in Berlin. Sie müßte ihn nur stärker in den Vordergrund stellen in der jetzigen Situation, damit sie von ihm auch profitieren kann. In einer "Alibi-Position" kann er nämlich wenig tun für die FDP. Am 25.03.13 war er in Kassel und ich habe seinen Vortrag aufgezeichnet:

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/596537030356931 

Der 10. Mai 2010 jährt sich bald zum dritten Mal.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/596696920340942 
Merkels Erfolgsrezept: Export reich machen, Banken schützen, Staat ausbauen.

"Alle" sind zufrieden!

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/596712680339366 
Ich warte noch auf den Anruf aus Berlin, der mir einen staatstragenden Job im Gegenzug zur Einstellung meines Facebook-Accounts anbietet. Damit ich nicht weiterhin "so schnell" aufkläre.

Wenn es so weit ist schicke ich Euch eine Postkarte aus meinem nächsten Urlaub auf Ibiza.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/596715430339091 
Sehr gutes Interview mit Hans-Werner Sinn mit einfacher und verständlicher Darstellung diverser "Schweinereien", die im Rahmen der "Euro-Rettung" (Bankenrettungen) bereits abgelaufen sind. Seine Aussagen verdienen eine ausführliche Debatte und die Forderung nach möglichst umgehender Kurskorrektur in der Euro-Finanzpolitik.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/597044046972896 
Ich will bei allen kontroversen Diskussionen um den weiteren Euro-Kurs noch einmal daran erinnern: Die eigentliche Bedrohung des zukünftigen Wohlstands in Deutschland sitzt nicht im Lager der AfD sondern im Lager von Rot-Grün.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/597086246968676 
Dass der Staatsapparat z. Z. die Bürger übermäßig schröpft weiß ich auch. Jetzt geht es kurzfristig darum, ob Ihr nur Eure Jacken abgeben oder auch noch Eure Hemden ausziehen müßt. Und da möchte ich doch wenigstens mein Hemd behalten.

Also: Rot-Grün verhindern und keine Grabenkämpfe im bürgerlichen Lager!

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/597105026966798 
Wer möchte mir demnächst mal ein Interview geben?

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/597112403632727 
Schaut morgen wieder auf meine Pinnwand: Dort schreiben Fachleute und Experten, die den Euro retten können.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/597144760296158 
Bitte mal in Ruhe über meine These nachdenken:

"Der Export ist in Deutschland die heilige Kuh und der Euro ist z. Z. dessen Vehikel. Deshalb wird Deutschland auch nicht aus dem Euro austreten. Erst wenn der Euro den Export behindern würde könnte sich eine andere Stimmungslage einstellen. Aber das ist ja nicht der Fall und so ein Szenario ist auch nicht in Sicht."

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/597298973614070 
Soll Deutschland zurück zur D-Mark? 

»Nein, nicht unbedingt, so Lucke. Vielmehr sollen die Euro-Krisenländer wie Griechenland „die Möglichkeit bekommen, aus dem Euro auszuscheiden“. Der AfD-Sprecher hat Recht, dass es diese Möglichkeit bisher nicht gibt und es durchaus Vorteile hätte, einen Euro-Austritt möglich zu machen. Dennoch denkt er zu einfach. Denn – darauf wies auch Gregor Gysi, Fraktionsvorsitzender der Partei „Die Linke“ hin – die Euro-Krisenländer haben derzeit schlicht kein Interesse die Währungsunion zu verlassen. Solange sie mit Rettungsmilliarden gestützt werden und nur mäßigen Reformdruck verspüren, wird weder Athen, noch Rom oder Madrid ernsthaft den Euro-Austritt in Betracht ziehen. Diese Initiative müsste aus dem Norden Europas kommen, nicht aus dem Süden.

Doch ginge es Deutschland dann besser? Dirk Niebel hat da seine Zweifel. „Der Euro ist ein Erfolgskonzept. Eine Rückkehr zur D-Mark würde die Wirtschaft schwächen und Millionen Jobs gefährden. Das ist gefährlich“, so der FDP-Politiker. Auch Gregor Gysi will am Euro festhalten. Dirk Müller, Börsenmakler und Buchautor, widersprach: Vom Euro würden nur wenige Großkonzerne profitieren, nicht die Bürger. Ihr Vermögen würde sich stetig verringern. Bernd Lucke nickte. «

http://www.wiwo.de/politik/deutschland/absolute-mehrheit-afd-erfolg-mit-schoenheitsfehlern-seite-all/8136500-all.html 
http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/597304333613534 

Die politischen Gründe, die für den Euro sprechen und die ökonomischen Gründe, die für den Euro sprechen, laufen auseinander. Sie sind kaum unter einen Hut zu bringen. An diesem Punkt liegt "der Hund begraben", hier entsteht der Konflikt.

Allein mit politischen Bekenntnissen wird man diesen Konflikt auch nicht lösen können, da muß schon etwas mehr passieren.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/597308600279774 
Sind die Löhne in Deutschland zu niedrig für die EU?

»Vor dem Hintergrund der Schuldenkrise in Europa hat EU-Sozialkommissar Laszlo Andor höhere Löhne in Deutschland gefordert. Damit solle die heimische Nachfrage angeregt werden, sagte Andor der „Süddeutschen Zeitung“ („SZ“) vom Montag. Zudem empfehle die EU-Kommission Deutschland, auf breiter Basis Mindestlöhne einzuführen. „Belgien und Frankreich beschweren sich schon über deutsches Lohndumping„, sagte Andor.

Wegen hoher Exportüberschüsse sei es nicht zu rechtfertigen, dass die Deutschen einen Lohnwettbewerb beibehielten. Länder mit Exportüberschüssen müssten sich wie Defizitländer anpassen, sagte der ungarische Politiker. „Wenn nicht, driftet die Währungsunion auseinander. Der Zusammenhalt ist schon halb verloren.“«

http://www.focus.de/politik/ausland/eu/massnahmen-egen-die-schuldenkrise-in-europa-eu-kommissar-andor-spricht-sich-fuer-hoehere-loehne-in-deutschland-aus_aid_974674.html 
http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/597315643612403 
Vielleicht sollte sich Deutschland im Euro-Raum einfach dominant breit machen, die Überschuldungs-Sünder heraus drängen und in Zukunft den Ton angeben. Und wem das nicht paßt der soll sich dann "wegmachen".

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/597474206929880 
In den letzten 10 Jahren lief das folgende Geschäftsmodell:

Ich nehme eine Bank, verspreche überdurchschnittliche Renditen und locke damit schnell viele Kunden an. Wenn ich deren Guthaben-Ansprüche dann nicht mehr auszahlen kann reklamiere ich Systemrelevanz und lasse mich von der Regierung auf Kosten des Steuerzahlers "retten". So sind die Kunden meiner Bank zum Schluß doch noch reicher geworden und die Bankmanager, die das alles organisiert haben, auch.

Und wenn es mal bei der Bereitschaft der Politik gehakt hat mit Bürgschaften der Steuerzahler einzuspringen, dann wurde eben kurz darauf verwiesen, dass das ganze Spielchen den europäischen Integration dient. Und dann rollte der Euro wieder.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/597537293590238 
Doch keine Rechtsextremisten? Sahra Wagenknecht nimmt die AfD in Schutz:

http://www.n-tv.de/politik/Die-AfD-hat-in-vielen-Punkten-recht-article10546126.html

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/597538640256770 
10. Mai 2010 -> 10. Mai 2013

Am 10. Mai jährt sich zum dritten Mal der Tag, an dem über Nacht bestehende Verträge in Europa beiseite geschoben wurden und die Europa-Politik einen neuen Kurs bekommen hat.

Der neue Kurs in der Europa-Politik läuft seitdem dem Einverständnis der Wähler nahezu entgegen. Das Einverständnis der Wähler zur europäischen Integration war immer gebunden an die Zielsetzung "Freiheit, Frieden und Wohlstand" für alle Europäer. Inzwischen schrumpft jedoch die Wirtschaft in der Eurozone obwohl die Weltwirtschaft wächst. Und in Europa profitieren immer stärker kleine elitäre Gruppen in privilegierter Position von dieser Entwicklung.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/598320796845221 
In den letzten 14 Tagen habe ich meine Statusmeldungen zur Euro-Politik und zur Debatte um die AfD-Gründung in einem Word-Dokument (inkl. Links zu den einzelnen Meldungen) gesammelt. Nun überlege ich, ob ich dieses Dokument von inzwischen 8 Seiten Umfang veröffentliche.

Ob sich dafür jemand interessiert?

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/598328916844409 
Demokraten an die Macht:

Helft bitte den Demokraten in unserer Gesellschaft und bekennt Euch öffentlich selbst zur Demokratie! Das Beispiel von Italien hat gerade gezeigt: "Technokraten" und "Bürokraten" (Mario Monti) können nämlich nichts besser als Demokraten.

Engagiert Euch also in der Demokratie und ihren Institutionen!

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/598347436842557 
http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/598347270175907 
http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/598345930176041 
Ich habe gerade drei Mal die gleiche Botschaft mit Videos von Demokraten aus drei verschiedenen Parteien gepostet und bin damit sehr zufrieden.

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/598356656841635 
Meinen libertären Facebook-Freunden wünsche ich heute mal etwas mehr Mut zu Realpolitik!

http://www.facebook.com/andreas.stein2/posts/598363953507572 
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